
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  
 

KEA (Kinder entwickeln alltagsintegriert Sprache) 
Begleitstruktur für sprachliche Bildung und Förderung im Landkreis Hildesheim 

 
1. Allgemeine Teilnahmebedingungen 

1.1. Die Angebote von KEA können grundsätzlich von allen pädagogischen Fachkräften 
aus Kindertagesstätten im Landkreis Hildesheim wahrgenommen werden.  

1.2. Die Teilnehmerzahlen der Veranstaltungen sind begrenzt. Aus diesem Grund behält 
sich KEA vor, die maximale Anzahl von Teilnehmenden aus derselben Einrichtung bei 
bestimmten Fortbildungsformaten (z. B. Fachtage, Fortbildungsreihe, HIT) zu 
begrenzen, damit das Angebot möglichst viele Einrichtungen erreicht.  

1.3. Die Angebote sind größtenteils kostenfrei. Eine Ausnahme bildet das HIT (s. Punkt 
4.2). Auch bei Fachtagen behält sich KEA vor, eine Teilnahmegebühr zu erheben. In 
diesen Fällen wird die Teilnahmegebühr in der jeweiligen Ausschreibung der 
Veranstaltung aufgeführt.  

1.4. Die Teilnehmer*innen erhalten am Ende der jeweiligen Veranstaltung eine 
Teilnahmebescheinigung. Gesonderte Bedingungen gelten auch hier für die 
Teilnahme am HIT (s. Punkt 4.1.1). 
 

2. Anmeldung und Platzvergabe 
2.1. Voraussetzung zur Teilnahme an Veranstaltungen ist die vorige Anmeldung. Diese 

kann schriftlich (per Post, Mail oder Fax) sowie telefonisch erfolgen. Anmeldungen 
für das HIT müssen schriftlich erfolgen (s. Punkt 4.2). 

2.2. Eine Anmeldebestätigung erfolgt per Mail.  
2.3. Die Platzvergabe erfolgt in der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen. 
2.4. Sind Veranstaltungen ausgebucht, wird Interessent*innen ein Platz auf der 

Warteliste angeboten, sodass bei freiwerdender Platzkapazität eine Möglichkeit zum 
Nachrücken besteht. 

 
3. Rücktritt/Abmeldung 

3.1. Abmeldungen vor Veranstaltungsbeginn sind jederzeit sowohl schriftlich als auch 
telefonisch möglich und nicht an Stornierungsbedingungen geknüpft. Eine 
Ausnahme bildet auch hier das HIT (s. Punkt 4.3). 

3.2. KEA bittet angemeldete Teilnehmer*innen ausdrücklich darum, sich im 
Verhinderungs- bzw. Krankheitsfall abzumelden, damit ggf. weitere 
Interessent*innen von der Warteliste nachrücken können. 
 

4. Teilnahme an der zertifizierten Weiterbildungsmaßnahme „Heidelberger 
Interaktionstraining, HIT“ sowie an den HIT Aufbaumodulen 
4.1. Grundsätzliche Informationen zur Teilnahme 

4.1.1. Das HIT (Grundkurs) ist eine zertifizierte Weiterbildung und umfasst 
insgesamt 6 reguläre Sitzungen sowie eine zusätzliche Booster-Session etwa 
acht Wochen nach offiziellem Kursende (die Booster-Session ist von den 
Bedingungen zum Erhalt des Teilnahmezertifikats für das HIT ausgeklammert; 
hier gelten die regulären Teilnahmebedingungen für KEA-Veranstaltungen 
(1.4)). Das Teilnahmezertifikat kann nur dann ausgestellt werden, wenn 
mindestens vier der regulären sechs Termine besucht worden sind. Werden 
mehr als zwei Sitzungen versäumt, besteht die Möglichkeit, diese in einem 
Parallelkurs nachzuholen, damit das Zertifikat vergeben werden kann. Werden 
dennoch mehr als zwei Sitzungen versäumt, wird anstelle des Zertifikats 



 

lediglich eine Teilnahmebescheinigung für die besuchten Sitzungen 
ausgestellt.  

4.1.2. Die HIT Aufbaumodule umfassen 3 (Aufbaumodul Krippe) bzw. 2 
(Aufbaumodul Übergang zur Grundschule) Sitzungen. Eine 
Teilnahmebescheinigung für die besuchten Sitzungen wird ausgestellt. 

4.1.3. Pro Kurs können maximal 2 Personen aus einer Einrichtung teilnehmen, 
damit das Angebot möglichst viele Einrichtungen erreicht. 

4.2. Anmeldung und Teilnahmegebühr 
4.2.1. Die Anmeldung zu einem Kurs erfolgt schriftlich per Mail, Post oder  

Fax. 
4.2.2. Die Anmeldung zu einem Kurs ist verbindlich. Der Teilnahmebeitrag für das HIT 

wird zum Großteil über KEA finanziert und direkt mit dem ZEL Heidelberg 
abgerechnet. Für die teilnehmenden Fachkräfte fällt lediglich ein ermäßigter 
Teilnahmebeitrag an (derzeit 150 Euro für den Grundkurs, 110 Euro für das  
Aufbaumodul Krippe und 85 Euro für das Aufbaumodul Übergang zur 
Grundschule). Der ermäßigte Teilnahmebeitrag muss direkt an das ZEL 
Heidelberg entrichtet werden. Die Kursteilnehmer*innen erhalten zu diesem 
Zweck eine Zahlungsaufforderung vom ZEL. 

4.3. Rücktritt von der Anmeldung vor Kursbeginn 
4.3.1. Das ZEL Heidelberg verlangt Stornogebühren in Höhe von 25 Euro bei 

Abbruch vor Kursbeginn nach Zahlung des ermäßigten Teilnahmebeitrags. 
4.3.2. Ein Tausch mit einem/einer Kolleg*in aus derselben Einrichtung vor Beginn 

des Kurses ist möglich und nicht mit weiteren Kosten verbunden. 
4.4. Kursabbruch nach Kursbeginn 

4.4.1.   Der Kursbeitrag wird nicht erstattet. 
4.4.2. Betrifft den HIT Grundkurs: Erfolgt der Abbruch nach der ersten oder zweiten 

Sitzung, besteht die Möglichkeit, dass ein/eine Kolleg*in aus derselben 
Einrichtung an entsprechender Stelle in den laufenden Kurs einsteigt. Bei 
einem Abbruch nach Sitzung 3 kann dies nicht mehr ermöglicht werden, da 
für den Erwerb des Zertifikats mindestens vier Sitzungen besucht werden 
müssen und der/die ursprüngliche Kolleg*in bereits drei oder mehr der sechs 
von der Einrichtung gebuchten Sitzungen besucht hat. 

 
5. Datenschutz 

5.1. KEA erhebt und verwendet personenbezogenen Daten ausschließlich im Rahmen 
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Niedersächsischen 
Datenschutzgesetzes (NdSG).  

5.2. KEA weist darauf hin, dass im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens für das 
Gütesiegel „Qualifizierungsmaßnahmen Frühkindliche Bildung“ des Landes 
Niedersachsen (Infos unter: https://www.aewb-nds.de/pruefung-und-
anerkennung/zertifizierung/guetesiegel-fruehkindliche-bildung/) die Verpflichtung 
besteht, Anmelde- und Teilnahmelisten auf Nachfrage an die zuständige 
Zertifizierungsstelle weiterzuleiten. KEA weist alle Teilnehmer*innen einer 
Veranstaltung auf diesen Aspekt hin. Widersprechen Teilnehmer*innen der 
Weiterleitung ihrer Daten (Name, Einrichtung, Unterschrift), berücksichtigt KEA dies. 
Die personenbezogenen Angaben werden in diesen Fällen von KEA unkenntlich 
gemacht.  
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